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Kern: Kultusministerin soll die Mahnungen des Philologenverbands nicht
auf die leichte Schulter nehmen

Ein Gespräch allein genügt nicht – Eingehende Prüfung der Kritikpunkte des Philologenverbands
gefordert.

Zur Kritik des Philologenverbands an der Gemeinschaftsschule sagte der bildungspolitische Sprecher, Dr.
Timm Kern:

„Die Kultusministerin ist gut beraten, die Mahnungen des Philologenverbands nicht auf die leichte
Schulter zu nehmen und sich mit einem Gespräch aus der Affäre zu ziehen. Es muss im Interesse der
Vergleichbarkeit sichergestellt sein, dass alle Schularten die Leistungen der Schülerinnen und Schüler
mit den gleichen Maßstäben messen. Ausnahmen bei der Leistungsmessung darf es nicht geben.
Vielmehr müssen sich alle Schularten einem fairen Wettbewerb stellen. Wir fordern die Kultusministerin
auf, die Kritikpunkte des Philologenverbands eingehend zu prüfen und über das Ergebnis ihrer Prüfungen
gegenüber dem Landtag zu berichten. Außerdem sollte die Kultusministerin die Forderung nach
Wiedereinführung einer verbindlichen Grundschulempfehlung nicht weiter aus Rücksichtnahme
gegenüber den Grünen mit angezogener Handbremse fahren. Wenn sie der Auffassung ist, die
Abschaffung der Verbindlichkeit sei ein Fehler gewesen, sollte sie diesen Fehler umgehend korrigieren.
Ein entsprechender Gesetzentwurf der FDP/DVP Fraktion gibt ihr Gelegenheit zu dieser Fehlerkorrektur.“


